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DER DEUTSCHESTAATSMINISTER

FÜR BÖHMEN UND MÄHREN

PERSÖNLICHER REFERENT

Nr...St.M...IV.K. - 31 a/45.

(Bitte in der Antwort anzuführen!)

Betrifft:

- 

Vorgang:

K u r i e r a u s w e i.s !

Der Amtsgehilfe Georg Dümml aus Prag - le-

gitimiert durch Ausweis des Deutschen Staats-

ministeriums für Böhmen und Mähren Nr.81

findet als Kurier des Ministeramtes auf der

Strecke Prag - Berlin - Prag Verwendung.

e0eet

ur

Ministerialrat.
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DER HÖHERE -UND POLIZEIFÜHRER

FÜR BÖHMEN UND MÄHREN

PRAG,den 9. MärZ 1945.

N..H.Pol.L..IV K - 31/45.

(Bitte in der Antwort anzuführen!)

Betrifft:

-

Vorgang: --

Fahrbefehl!

Im Auftrage von 4-Obergruppenführer und General der

Waffen-lj und der Polizei Frank befindet sich der PKW

PD 88 in der Zeit. vom 9. bis zum 11. März 1945 auf einer

Kurierfahrt von Prag nach Berlin und zurück.

Insassen des PKW:

Fahrer Protektoratsangehöriger Old■ich Hausner,

woluhaft in Prag, Kennkarte Nr. A-34.438,

und

Kurier Reichsdeutscher Georg Dümml, wohnhaft in

Prag, Ausweis des Deutschen Staatsministeriums für

Böhmen und Mähren Nr. 81.

Zweck der Fahrt: Beförderung kriegswichtiger Kurierpost

zur Reichskanzlei nach Berlin.

Alle Dienststellen werden ersucht, den Insassen des PKW

Schutz und Hilfe zu gewähren und sie ungehindert passie-

ren zu lassen.

Im Auftrage:

0>

W-Standartenfuhrer.

Ml4  



9. März 1945.

St.M. IV K - 31 a/45.

7

1.).

Kanzlei stelle den nachstehenden Ausweis

aus:

Kurierausweis!

Der Amtsgehilfe Georg Dümml aus Prag - le-

gitimiert durch Ausweis des Deutechen Staats-

ministeriums für Böhmen und Mähren Nr.81 —

findet als Kurier des Ministeramtes auf der

Strecke Prag - Berlin - Prag Verwendung-

200ea

L.S.

Ministerialrat.

2.)

Der vorstehende Ausweis ist ausgehändigt

werden.

3.)

Zun Vorgang•
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Der Höh. - u.Pol.

9. März 1945.

für Böhmen und Mähren.

H.Pol.F. IV K - 31/45.

1.)

Kanzlei stelle den nachstehenden Fahrbefehl aus:

Fahrbefehli

Im Auftrage von i-Obergruppenführer und General der

Waffen- und der Polizei Frank befindet sich der PKW

PD 88 in der Zeit vom 9. bis zum 11. März 1945 auf einer

Kurierfahrt von Prag nach Berlin und zurück.

ad s des

Pahrer Protektoratsangehöriger Old■ich Hausner,

wohnhaft in Prag, Kennkarte Nr. A-34.438,

und.

Kurier Reichsdeutscher Georg Dümml, wohnhaft in

Prag, eAusweis des Deutschen Staateministeriums für

Böhmen und Mähren Nr. 81.

Zweck der Fahrt: Beförderung kriegswichtiger Kurierpost

zur Reichskanzlei nach Berlin.

Alle Dienststellen werden ersucht, den Insassen dea PKW

Schutz und Hilfe zu gewähren und sie ungehindert passie-

ren zu lassen.

Im Auftrage:

L.S.

4

-Standartenführer.

2.) Der vorstehende Fahrbefehl ist ausgehändigt worden.

3.) Wv. am 12.3.1945 bei dem Unterzeichner.
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Prag, den 29. Mürz 1945.

St.M• IV K - 33 e/45.

I0T

KR-FS:

An Herrn

Oberregierungsrat Dr.Bayerl,

Persönlicher Referent von Gauleiter

und Reichsstatthalter Henlein,

R e'i c h e n b e r g ,

Reichsstatthalterei.

Sehr geehrter Parteigenosse'Bayerl !

Sie teilten am 20.3.d.Js. fernmündlich mit, daß sich im

Kreise Saaz auf der Strecke Kolleschowitz - Graupen eini-

ge offene Waggons mit Saatgetreide im Rückstau. befänden,

die einer Sonderverwendung zugeführt werden sollten. Die

Ermittlungen ergaben folgendes:

"Es handelte sich um einen Verpflegungszug (28 Wagen nit

3 Begl.), der von dem Ersatzverpflegungenagazin Prag-De-

witz an das Ersatzverpflegungsmagazin Nürnberg unter der

Fnr 07843 583 abgesandt wurde und von der RBD Regensburg

zunächst nicht übernommen werden konnte (Folge von Fl-

Einwirkungen). In dem Transport befanden sich auch offene,

mit Buchweizen beladene Wagen. Die Umverfügung wurde mit

Rücksicht darauf, daß eine Übernahme durch die RBD Regens-

burg zunächst nicht zu erwarten war, eingeleitet. Die

Transportkommandantur Prag hat dies jedoch nicht zugelas-

sen, weil es sich un einen dringend erwarteten Transport

handelte. Die Wagen wurden inzwischen am 20.3. in Rich-

tung Nürnberg weiterbefördert."



Sa

33

Ich gebe hiervon Kenntnis und bitte, Gauleiter und

Reichsstatthalter Henlein entsprechend zu unterrich-

ten.

H e i l' H.i:t.l e r !

Ihr

gez. G i e s,

Ministerialrat.

10

beform:

am..
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Reihluber?

Dt. Steaesmin.
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St.M. IV K - 33 e/45.

Prag, den 29. Nürz 1945.

1.)

KR-1S1

2 9. 11. 1945

An Eerrn

Oberregierungsrat Dr.Bayerl,

Persönlicher Referent von Gauleiter

und Reichsstatthalter Henlein,

Reichenberg,

Reichsstatthalterei.

Sehr geehrter Parteigenosse Bayerl !

Sie teilten am 20.3.d.Js. ferrmüindlich mit, daß sich im

Kreise Saas auf der Strecke Kolleschowitz - Graupen eini-

ge offene Waggons mit Saatgetreide im Rückstau befänden,

die einer Sonderverwendung zugeführt werden sollten. Die

Ermittlungen ergaben folgendestetè

"Es handelte sich un einen Verpflegungezug (28 Wagen mit

3 Bogl.), der von dem Ersatzverpflegungsmagazin Prag-De-

,witz an das Ersatzverpflegungemagazin Nürnberg unter der

Fnr O7843 583 abgesandt wurde und von der R3D Regensburg

zunäe st nicht übernommen werden konnte (Folge von Fl-

Einwirkungen). In dem Transport befanden sich auch offene,

mit Buchweizen beladene Vagen. Die Umverfügung wurde mit

Rücksicht darauf, daf eine Übernahme durch die RBD Regens-

burg zunächst nicht zu erwarton war, eingelgitet. Die

Transportkommandantur Prag hat dies jeddeh nicht zugelas-

sen, weil es sich um einen dringend erwarteten Transport

handelte. Die Wagen wurden inzwiechen am 20.3. in Rich-

tung Nürnberg weiterbefördert."



B

Ich gebe hiervon Kenntnie und bitte, Gauleiter und

Reicheetatthalter lenlein entsprechend zu unterrich-

ten.

Heil Hitler!

Ihr

3

Miniaterialrat.

1045

1II.

29.

CeTtaastaaa

Herrn Ministerialdirigenten Danco

auf die dort. Vorlage vom 24.3.d.Js. - Zeichen VIII/le

7001/45 zur Kenntnis.

53472
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Sicherheitsdienst des Reichsführers-4f
Prag-Bubentsch,
Sachsenweg
inisteramt
SD-Leitabschnitt Prag
Fernsprecher 774-44
- III D - SA 323/1 -
3 0 MRZ. 1945
:0
Es mied gebeten, biejes Ge aise
den bega kel weltgne a-do
den
Deutscnen Staatsminister für Bönmen und Mänren
t
1-Obergruppenfünrer K.H. F r a n k
Prag
Betr.: Fliegende gemiscnte Kommission, Sitz Bahnhof Deutsch Brod.
Vorg.: Ohne.
Von einem Mitglied der obengenannten Kommission, die die Auf-
6. IV.1945
gabe hat, aus dem Waggonstau diejenigen Güter herauszuziehen,
44. 0ad.
die nicht mehr an den Empfänger geliefert werden können, wurde
Nachstehendes bekannt:
B 
Die Kommission setzt sich aus folgenden Herren zusammen:
e
te.
1 Major vom OKH
I Hauptmann namens Haut (Transportkommandantur Brünn)
1 Hauptmann namens Böttcher
1 Hauptmann namens Hartmann, ferner
2 Herren von der Rohstoffgesellschft ("Roges").
Cemdacis
Eine ausreichende Beschäftigung ist für die Kommission in
Deutsch Brod nicht vorhanden. Auf dem dortigen Bahnhof fallen
täglich höchstens 20 derartige Waggons an. Wie die Tätigkeit
bei den einzelnen Mitgliedern aussieht, geht z.B. daraus hervor,
daß Hauptmann Hartmann den größten Teil des Tages schläft. Wie
sich die Tätigkeit der Kommission selbst im eigentlichen Arbeits-
gebiet verhält, geht daraus hervor, daß ein Waggon mit Flugzeug-
trag flächen auf Weisung der Kommission ausgeladen wurde, um
diese dem Flugplatz in Deutsch Brod zu überweisen. Am nächsten
Tag mußte dieser Waggon wieder mit den Flächen beladen werden,
da sich herausstellte, daß sie von der "Deag" in Butschowitz
stammten und beim Fliegerhorst in Deutsch Brod nicht zu ver-
1.45.
wenden waren. Ein Waggon Geschützrohre 8,8, die aus Dubnica
(Slowakei) kamen, wurde ebenfalls auf Weisung der Kommission
entladen, mußte aber dann wieder verladen werden.
hunly ly
Außerdem sollen in Deutsch Brod vielfach Waggons mit Infanérie-
0r
munition ankommen, die oft bis zu 3/4 ausgeraubt seien. Der Mel-
Wi.
der führt hierzu an, daß seines Wissens nach über diese Fest-
stellungen keine Meldungen an vorgesetzte Stellen gemacht wurden.
141
St. M. πX-332/45
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Der Melder ist inzwischen auf eigenen Wunsch wegen zu geringer

Auslastung aus der Kommission ausgeschieden.

twob

Und shis fan 

1-Obersturmbannführer.

mg 
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Abteilung Verkehr und Technik
VIII/1e 7001/45
Prag, den 24.3.45
Urschr
niste
An das
O
Eing.:
28. MRZ. 1945
Ministeramt
z Hdev H MinRat Dr.G i e s s
im Hause
Zu den vorstehenden Vermerk wurde folgendes festgestelft:
Es handelte sich um einen Verpflegungszug/28 Wagen mit 3 Begl./,
der von dem Ersatzverpflegungsmagazin Prag-Dewitz an das Er.
satzverpflegungsmagazin Nürnberg unter der Fnr O7843 583 abge-
sandt wurde und von der RBD Regensburg zunächst nicht über-
nommen werden konnte/Folge von Fl-Einwirkungen/. In dem Trans-
port befanden sich auch offene, mit Buchweizen beladene Wagen.
Die Umverfügung wurde mit Rücksicht darauf,dass eine Uebernahme
durch die RßD Regensburg zunächst nicht zu erwarten war, einge-
leitet.Die Transportkommandantur Prag hat dies jedoch nicht zu-
gelassen, weil es sich um einen dringemd erwarteten Transport
handelte.Die Wagen wurden inzyischen am 20.3. in Richtung Nürn-
berg weiterbefördert.
gez.D a n c o
Beglaubigt
Ximicl
Angesteilte
$\x-93/4q$
St.
117



da
Telefongespräch von Dr.Bayerl, Gauleitung Reichenberg, am
20.3.1945.
Auf der stillgelegten Strecke Kolleschowitz - Graupen (Kreis
Saaz) sind unter den rückgestauten Waggons einige offene We.*
gons mit Saatgetreide, die durch die Witterungseinflüsse dem
Verderb ausgesetzt sind. Es bestände ein Erlaß des Rvl, daß
solche verderbliche Sachen des Gütertransportes sofort an Ort
verwendet werden sollen. Der Gauleiter habe nun den Wunsch
bzw. die Bitte an den Herrn Staatsminister, daß der Präsident
der BMB angewiesen werde, daß diese Waggons ausrangiert wer-
den dürfen, das Saatgetreide getroclnet und den Saazer Lager-
häusern zugeführt wird.
Vermerk des Herrn
Staatsministers:
de  ti deree
"Wer ist Empfänger?"
53470
f.23.45
mhe4s
Dedeiiedake mie dea iece n
Eomtd
St..TX-33e/45
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Prag den 20. März 1945.

Minlsterann't

Herrn

Fing: 2 0 MRZ.1945

Min Rat Dr G i e s

im H a u s e

Soweit heute noch feststellbar, sind 4 Wagen mit Stoffen

aus Warschau am l9.2. den Wehrmachtbeschaffungsamt, Sammellager

Klattau, zugeführt worden und am 2o.2. zum Sammellager Rokitzan

weitergeleitet worden. Ob das Wehrmachtbeschaffungsamt von vorn-

herein Empfänger der Sendungen gewesen ist, läßt sich heute

nicht mehr feststellen.

femno

"in n nf

1VK-33/45



Der Leiter der Abteilung VIII

Prag, den 20. März 1949

inistoramt

Herrn Chef

3 204

des Ministeramtes

im Hause

mit l Anlage, die zurückgereicht wird.

Betr.: Abgestellte Eisenbahnwaggons mit

Räumungsgut

Vermerk des SS-Hauptsturmführers

Kaltenberger III DKlt./WK vom

17. März 1945

Wie ich am l6.3. l945 dem Herrn Staatsminister berich-

tet habe, hatten sich im Netz der BMB 7 3oö Wagen angesammelt,

die ihren Empfängern nicht ohne weiters zugeführt werden konn-

ten. Dieser Rückstau ist planmäßig aufgearbeitet worden. Hierzu

war es nötig, durch besondere Kommissionen bei rd 5 Ooo Wagen

an Hand der Frachtpapiere und durch örtlichen Augenschein die

Art des Gutes festzustellen und mit den Bedarfsträgern Wehr-

macht, Rüstung, Wirtschaft, Ernährung und Landwirtschaft, OT,

Bahn die weitere Verwendung und Weiterleitung der Güter zu

prüfen. Diese unfangreiche Arbeit ist fast abgeschlossen; als

letzte wurden die in dem anliegenden Vernerk erwähnten 7óo Wa-

gen auf der Strecke Kuttental - Skalsko behandelt, da sie we-

der im frontnahen Raum noch im Banditen-verseuchten Gebiet

stehen. Im Laufe dieser Woche beginnend mit gestern werden die-

se 7oo Wagen nunmehr ausrangiert und abgefahren. Ich habe mich

persönlich gerade um die Beseitigung dieses Staues besonders

bemüht, seitdem infolge teilweiserBeseitigung der Großschäden

der Dresdner Bahnanlagen mit einer Abnahme der für das übrige

Reich bestimmten Wagen gerechnet werden kann.

Diese Tätigkeit ist naturgemäß von der Aussenstellesksj/

Jungbunzlau nicht zu erkennen und verleitet sie zu der unbegrün-

deten Annahme, daß noch nichts zur Abhilfe geschehen sei. Die

planmäßige Durchführung des Aufarbeitungsprogramms geht u.a.

daraus hervor, daß die in meinem Bericht vom l6.3. ■945 erwähn-

ten abgestellten Wagen auf der Strecke Kojetein - Nesamieslitz

und Kojetein - Tobitschau inzwischen abgefahren worden sind

und die auf der stillgelegten Privatbahn Nesamieslitz - Morko-

witz abgestellten Wagen im Ablauf begriffen und bis übermorgen

ebenfalls abgefahren sein werden.

Mtun

17

 nf

St.M.πX -33 c/45



-III D -
fletfesnta neb tun remmt
Preg, den 17.3.45
Klt./WK.
CLC
dahnisterdmt
KOV
masnrtgusdenlais
edortuel
1 9 MRZ. 1945
I.
Vermerk.
1.:
debnew nrr
Betr.: Abgestellte Eisenbahnwaggons mit Räumungsgut.l.u.l,b.
Durch die SP_Außenstelle Jungbunzlau wurde am 17.3.45 mitgeteilt, daß
auf der Strecke Strenitz-Besno, einer Nebenlinie der Eisenbahn Prag-Jung-
bunzlau, etwa 7o0 Waggons herrenlos abgestellt sind, die Räumungsgut,
z.T. auch Brennstoff und im übrigen unbekannte Ladungen enthalten. In
der Nacht vom l3.zum 14. und wieder in der Nacht vom l6.zum 17. wurde
bereits je ein Waggon erbrochen. Die Wehrmacht hat Kenntnis, erklärt
sich aber außerstande,den Schutz zu übernehmen, da es sich nicht nur um
militärisches Räumungsgut handle. Anfangs sei der Volkssturm zur Be-
wachung eingesetzt worden, doch sei er rein zahlenmäßig zu schwach.Bei
Fortdauer des derzeitigen Zustandes bestehe die Gefahr, daß die Waggons
nach und nach ausgeraubt werden.Die zustöndigen deutschen Stellen sind
unterrichtet. Bisher ist jedoch noch nichts zur Abhilfe geschehen. Es



11a
kommen laufend Kommissionen, die immer nur den Einzelfall untersuchen,
abernicht grundsätzlich Abhilfe schaffen. Der Bezirkshauptmann von
Jungbunzlau wollte sich angeblich bereits an das Deutsche Staatsmi-
nisterium wenden.
ATORI
II.hStandartenführer Dr.Gies
m.d.B.u.Kts.
aeb
of
beer
apore e dew fet
Hauptsturmfährer.
2.203,45
liotanen
SUGU
.&
ecoms eliil titoeanea
UL
m  
8
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cu set
dafordiges
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NV
Der Leiter der Abteilung Verkehr
Prag, den 20. März 1945.
und Technik
VIII/le - B 30ol/45
inlste
ont
An
2 0 MRZ. 1945
SS-Obergruppenführer
Staatsminister. K.H. F r a n k
im H a u s e
Betr.: Räumung der Strecke Brünn - Wesseli
Bezug: Ihr Befehl St.M. IV K/33/45 v.14.3.1945
und Randvermerk vom 17.3.1945
Die Strecke Brünn-Wesseli ist seit l8.3.1945. l4,3o Uhr
von Räumungszügen freigefahren und in zweigleisigen Betrieb.
Waffen und Munition (ungarisches Räumungsgut) sind auf
Veranlassung des Beauftragten des OKW (Feldwirtschaftsamt) dem
Hauptzeugamt Prag zugeführt worden.
Tau
Pund, uy
/7
21 
$\x- 33 b /



Inspekteur des fäheren 43 - u. Dol. Füheers
Ung.-Hradisch,den 18.März 1945
für die Streckenficherung in Mähren.
Danziger Kaserne Block II
Abt.Ia Br.B.Nr.24/45 geh.
Fernsprecher: 221,App.11 u. 124
inistera
Betr.: Abgestellte Transportzüge
auf Strecke Brünn-Wlarapaß
Bezug: - ohne -
An den Höheren SS-und Polizeiführer für Böhmen l. Mähren
Staatsminister K.H. F r a n k
Prag
Czernin-Palais
Es wird gemeldet:
Die auf der Strecke Brünn-Wlarapaß zwischen Bisenz und Wessli bzw.
bei Wratzow und Wilkosch abgestellten Züge mit Räumungsgut sind mit
Richtung Brünn in Bewegung gesetzt worden. Der Transportzug zwischen
Bisenz und Wesseli wurde abgeschoben; die Wache der l./746 wurde dahe
eingezogen. Die Züge bei Wratzow/Wilkosch sind nach Lathein abgescho-
ben worden. Die Bewachung wird jedoch noch aufrechterhalten. Es bestdh
Aussicht,daß auch diese Züge in Kürze endgültig abgeschoben werden.
6o- Ma e
( Ahlers
Major und
Inspehteur des höheren  -u. Dol. Führers
für die Steeckensicherung in Mäheen.



Präsident Danco diktiert fernmiindlich folgendes:

14

Die in Gaya stehenden 14 Wagen mit Munition und Waffen

aus ungarischem Räumungsgut haben sich nach Hereinholung

nach Brünn nur als 5 Wagen Munition, davon 2 Wagen Gra-

naten, das andere Jnfanterie- oder Maschinengewehrmuni-

tion herausgestellt, während in den übrigen Wagen Möbel,

Holz, Heu und dergleichen Wehrmachtgut kmfunden sich be-

funden hat. Die 5 Wagen sind dem Heereszeugamt Prag zur

Verfügung gestellt worden. Wagen mit Waffen befinden

sich nicht unter den ungarischen Wagen.

Auf dem Netz der BMB befinden sich über 2.200 Wagen mit

Frontnachschub, unter denen sich auch zahlreiche Muni-

tionszüge befinden müssen, da gestern ein Zug mit 39

Wagen zwischen Retschan und Pschelautsch durch Funken-

flug in Brand geraten ist und vor etwa 1 Woche 1 Muni-

tionszug in der Nähe von Lissa ebenfalls ausgebrand ist.

Die Strecke Wesely-Brünn ist heute abend frei von allen

ebgestellten Wagen.

Aufgenommen:

Wr

G81

17.3.1945.

Gm Tramn

1\K-33/45



Der Leiter der Abteilung VIII

Prag, den 16.März 1945.

Iniste

Herrn

1 6. MRZ. 1945

SS-Obergruppenführer

Staatsminister K.H. F r a n k

Ihr Befehl St.M. IV K/33/45 vom 14.3.1945

Betr.: Rüumung der Strecke Brünn - Wesseli

Durch Räumungszüge aus Ungarn, Slowakei, Generalgouverne-

ment und Oberschlesien sowie durch Betriebsstörungen bei benach-

barten Reichsbahndirektionen durch Fliegerschäden hat sich die

Anzahl der auf dem Netz der Böhmisch-Mährischen Bahnen befindli-

chen Güterwagen von normal 60 o0o auf 75 78o am 5. März ange-

staut. Wegen dieser Überfüllung des Netzes wurde - wie auch im

übrigen Reich - auf unwichtigen zweigleisigen Strecken ein Gleis

zur Abstellung von Wagen benutzt. So auch auf der Strecke Brünn -

Wesseli für l 5oo Wagen.

Etwa 7 3oo Wagen waren infolge Feindbesetzung der Zielorte

oder Verkehrssperren für die Empfangsgebiete im Übrigen Reich

unbeweglich geworden, mußten daher für neue Empfänger und Ziele

umverfügt werden. Hierzu wurde eine Reihe von Sonderkommissionen

bestellt, deren Arbeit in diesen Tagen zu Ende geht. Die mit neuen

Frachtbriefen und Zielen versehenen Wagen werden laufend abgefah-

ren sowohl über die Protektoratsgrenzen als auch zu Bahnhöfen

der BMB. Hierdurch ist es bis heute gelungen, die Zahl der unan-

bringlich abgestellten Wagen von 7 3oo auf etwa 3 3oo abzusen-

ken. Die Zahl der auf den Protektoratsbahnen befindlichen Güter-

wagen ist durch Abfuhr über die Protektoratsgrenzen seit dem 5.3.

bis heute um ll O0o Stück, die Zahl der auf Strecke Brinn - Wesse-

li abgestellten Wagen auf die Hälfte vermindert. Es werden von

dort täglich 3 Züge mit. insgesamt 15o Wagen abgefahren, so daß

in 5 Tagen die Strecke restlos frei sein wird.

Besondere Schwierigkeiten haben in diesem Rückstau 85 Wa-

gen ungarisches Räumungsgut verursacht, welches die genischte

deutsch-ungarische Kommission in Wesseli nicht umverfügen wollte,

St.M.πK-33 a/45



das vielmehr nach Ungarn zurückgefahren werden sollte. Da

dieser Transport nach Ungarn nicht durchzuführen war, stand

er bisher bei Gaya. Er enthält Eisenbahnoberbaustoffe sowie

Munition und Waffen.

Auf Grund Ihres Befehls reist der vom Feldwirtschafts-

amt des OKH in Berlin mir zur Auflösung des Rückstaus zur

Verfügung gestellte Kriegsverwaltungsrat Wiedemann am l6.

nach Gaya, um über den Kopf der Kommission in Wesseli hinweg

über die ungarischen Wagen zu verfügen. Um der Gefahr von

weiteren Diebstählen von Munition und Waffen aus diesen Wa-

gen vorzubeugen, habe ich angeordnet, daß diese besonders ge-

fährdeten Wagen am l6. in den Bereich der Stadt Brünn herein-

geholt und dort unter besondere Bewachung gestellt werden.

SS-Oberführer Dr. Weinmann hat auf meine Bittel der Sicherheits-

Kommandeur

polizei in Brünn angewiesen, dieserhalb mit dem Reichsbahnbe-

vollmächtigten in Brünn, Abteilungspräsident Frisch, sofort

Fühlung aufzunehmen.

Ähnliche Staufrachten wie bei Brünn befinden sich in

Mihren:südlich und nördlich Deutsch Brod, bei Kejetein, Nesa--

mietzlitz, in Böhmen:bei Sedletz-Kuttental und Diwtschitz.

Diese Staue befinden sich in fortschreitender Auflösung, de-

ren Tempo und Dauer von der allgemeinen Betriebslage und etwa-

igen Betriebsstörungen durch Fliegerschäden abhängig sind. Da

ich über den Standort und die Zahl sümtlicher abgestellten

Züge und Wagen laufend völlig unterrichtet bin, bedarf es kei-

ner besonderen Erkundungen durch Organe der Sicherheitspoli-

zei.

SS-Oberführer Dr. Weinmann erhält Abschrift.
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St.M. IV K - 33/45.

Prag, den 14. März 1945.

th

1.

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

14. I. 1945

Herrn Danco.

Nach einer mit zugegangenen Information stehen auf der

zweigleisigen Eisenbahnstrecke Brünn-Wesseli, vor allem

in der Nähe Gaya-Bisenz-Ratzau, eine grosse Anzahl von

abgestellten Eisenbahnwagen, die eines der beiden Gleise

in der Gesamtlänge von fünf Kilometer reatlos verstopfen.

Die Wagen sollen mit Material aller Art beladen sein,

Räumungsgut aus Ungar, der Slowakei und dem Generalgouver-

nement beinhalten, darunter Waffen, Munition, Geschütze,

militärische Ausrüstungsgegenstände, aber auch Bürogegen-

stände, Möbel usw. und wegen Mangel an Bewachungsorganen

laufend von der Bevölkerung und von Banditen geplündert

werden.

Es ist mit allen Mitteln und unter Aufgebot aller Kräfte

dafür zu sorgen, daß die Strecke in kürzester Frist frei-

gemacht wird. Es muß gelingen, durch eine hierfür einge-

setzte Entflechtungesonderkommission unter Heranziehung

von Rangier-Loks die Strecke in kürzester Frist freizu-

bekommen. Sie haben sofort eine Anzahl entsprechend erfah-

rener Betriebsbeamter mit den notwendigen Hilfakräften

sowie mit den entsprechenden Sondervollmachten ausgestat-

tet als Sonderkommission dorthin zu entsenden, um die

Freimachung der Strecke in kürzester Frist sicherzustel-

len.

An -Oberführer Dr.Weinmann habe ich die nachstehende

Weisung geriohtet:

Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD beor-



- 2 -

dert sofort eine Sonderkommission der Geheimen Staats-

polizei an die verstopfte Strecke ebenfalls mit weitge-

henden Sondervollmachten ausgestattet. Diese hat der von

Nerrn Danco entsandten Kommission beizustehen, sie in je-

der Form zu unterstützen. Der Befehlshaber der Sicher-

heitspolizei erhält für diesen Zweck hiermit die Voll-

macht, ohne Rücksicht auf Eigentum, Fahrziel und Art der

Wagengattung, falls notwendig, die Waggons an Ort und Stel-

le entladen zu lassen und den Inhalt staatspolizeilich zu

meiner besonderen Verwendung sicherzustellen. Für den even-

tuell notwendigen Abtransport von Ort und Stelle werde ich

duroh ein Transportkorps mit Holzgas-IKw Sorge tragen. Ein

Bericht über die ersten Erkundungen ist mir binnen wenigen

Tagen zu übermitteln. Weitere Befehle folgen.

Sollten, wie mir weiterhin mitgeteilt wird, auch andere

Strecken in Mähren mit abgestellten Waggons verstopft sein,

ist in gleichen Sinne wie oben zu verfahren.

0a1eC

2.)
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2.)

Teildurchschrift an

14. 111. 1945

4-Oberführer Dr.Weinmann

zur Kenntnis.

Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD beor-

dert sofort eine Sonderkommission der Geheimen Staats-

polizei an die verstopfte Strecke ebenfalls mit weitge-

henden Sondervollmachten ausgestattet. Diese hat der von

Herrn Danco entsandten Kommission beizustehen, sie in

jeder Form zu unterstützen. Der Befehlshaber der Sicher-

heitspolizei erhält für diesen Zweck hiermit die Voll-

macht, ohne Rücksicht auf Eigentum, Fahrziel und Art

der Wagengattung, falls notwendig, die Waggons an Ort

und Stelle entladen zu lassen und den Inhalt staats-

polizeilich zu meiner besonderen Verwendung sicherzustel-

len. Für den eventuell notwendigen Abtransport von Ort

und Stelle werde ich durch ein Transportkorps mit Holz-

gas-LKw Sorge tragen. Ein Bericht über die ersten Erkun-

dungen ist mir binnen wenigen Tagen zu übermitteln. Wei-

tere Befehle folgen.

Sollten, wie mir weiterhin mitgeteilt wird, auch andere

Strecken in Mähren mit abgestellten Waggons verstopft

sein, ist im gleichen Sinne wie oben zu verfahren.

3.) Wv. am 25.3.1945 bei mir.
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Der Deutsche Staatsminister
Prag IV, den 13. März 1945
für Böhmenund Mähren
Fernsprechanschluß Peag 093
Der Leiter der Abteilung VIII
094
Minlster
Nr.
Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen und den
Eing.:
14. MRZ. 1945
Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.
Konten der Oberkasse:
Postsparkassenkonto Nr. 98.500 und Girokonto bei
der Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prag.
An den
Chef des Ministeramts
Herrn Ministerialrat Dr Gies
im Hause
Betr.: Verkehrsbevollmächtigter für den Rüstungsbezirk Südost
Der Reichsverkehrsminister hat mit Erlaß vom 16.2.1945 den
Reichsbahndirektionspräsidenten Gerteis zum Verkehrsbevollmäch-
tigten für den Rüstungsbezirk Südost bestellt und nach Prag
abgeordnet. Der Verkehrsbevollmächtigte hat gegenüber den im
Rüstungsbezirk gelegenen Reichsbahndirektionen Anordnungsbe-
fugnis. Soweit zur Durchführung des Rüstungsverkehrs Maßnahmen
und Anordnungen im Bereich der Böhmisch-Mährischen Bahnen er-
R
forderlich sind, hat er im Einvernehmen mit der Abteilung Ver-
kehr und Technik beim Deutschen Staatsminister für Böhmen und
Mähren zu handeln. Das jeweils Erforderliche bei den Böhmisch-
Aa
feve
Mährischen Bahnen zu veranlassen, ist Sache der Abteilung Ver-
kehr und Technik.
foarwid
Da der Auftrag des Ministerialdirektor Dr Müller sich räumlich
mit dem Aufgabenbereich des Präsidenten Gerteis überschneidet,
hat der Reichsverkehrsminister den Präsidenten Gerteis in seiner
Eigenschaft als Verkehrsbevollmächtigten Minis terialdirektor
Dr Müller unterstellt, soweit sich dessen Befugnisse auf den
Bereich des Rüstungsbezirkserstrecken.
Präsident Gerteis hat seinen Amtssitz im Gebäude des Ministe-
4 riums für Verkehr und Technik, da er nur von hier aus die not-
wendigen Fernsprechverbindungen in das Reichsbahnnetz erreichen
kann.
Oann
13
St.M.πX-34/45
117
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Der Wehrmachtbevollmächtigte beim Deutschen
Prag,den 26.3.1945
Staatsminister für Böhmen und Mähren und
Befehlshaber im Wehrkreis Böhmen und Mähren
Aht.Ia/Id
in iste
Eing
28.HRZ 43
Betr.:
Pkw-Benutzung durch Kdeur des Strecken-
schutzregiments Oberschlesien.
Bezug:
Schrb.d.Insp.d.Höh.SS.u.Pol.Fhrs.f.d.
Streckensicherung in Mähren v.18.3.45
An den
Deutschen Staatsminister für Böhmen u.Mähren
z.Hdn.Herrn Ministerialrat Dr.Gies
Prag
Das Bezugsschreiben wird nach Erledigung mit deren Durch-
schrift zurückgereicht.
Für den Wehrmachtbevollmächtigten und Befehlshaber
Der Chef des Generalstabes
I.A.
k
20.1 45m
Oberst i.G.
2 Anlagen
$\K-37 a/45$



Abschrift

Der Wehrmachtbevollmächtigte beim Deutschen

Prag,den 26.3.1945

Staatsminister für Böhmen und Mähren und

Befehlshaber im Wehrkreis Böhmen und Mähren

23

Abt.Ia/Id

Betr.: Pkw-Benutzung durch Kdeur des Strecken-

schutzregiments Oberschlesien.

Bezug: Dort.Schreiben vom 18.3.45 an den

Deutschen Staatsminister.

An den

Inspekteur des Höheren SS und Pol.Führers

für die Streckensicherung in Mähren

Major Ahlers

Ung. Hradisch

Danziger Kaserne

Block II

Das Bezugsschreiben wurde vom Deutschen Staatsminister dem

W Bv zur weiteren Veranlassung mit dem Bemerken übergeben, daß

Inspekteur des Höheren SS u.Pol.Führers für die Streckensich rung

in Mähren für die Ausgabe einer Bescheinigung zur Pkw-Benutzung

durch den Kdeur des Streckenschutzregiments Oberschlesien nicht

ermächtigt werden kann, weil diese Frage mit der Heeresgruppe Mitte

einvernehmlich geregelt werden muß. Diese hat die Erteilung einer

solchen Genehmigung abgelehnt.

Für den Wehrmachtbevollmächtigten und Befehlshaber

Der Chef des Generalstabes

I.A.

gez.von Steuben

Oberst i.G.



Inspekteur des höheren 23 - u. Pol. Füheers
Ung.-Hradisch,den 18.März 1945
füe die Streckenficherung in Mähren.
Danziger Kaserne,Block II
Fernsprecher: 22l, App.ll u. 12
nisteramt
Betr.: Pkw.-Benützung durch den Kommandeur
24
1 0 MRZ. 1945
des Streckenschutzregiments Oberschlesien
Bezug: - ohne -
An den
Ia
Herrn Deutschen Staatsminister
Prag
Czernin-Palais
Gelegentlich meiner dienstlichen Vorsprache beim Kommandeur
des Streckenschutzregiments Oberschlesien,Major Splettstößer,
kam zur Sprache,daß Major Splettstößer infolge eines allgemeinen
Verbots der Heeresgruppe Schörner die Benützung seines Dienst-
Pkws. untersagt ist. Zwecks Durchführung der erforderlichen Kon-
trollen in der Eisenbahnsicherung im Raum Mähren u. Sudeten ist
es jedoch unerläßlich,daß der Kommandeur bei den zurzeit vorlie-
genden Zugverbindungen von diesen unabhängig und schnell beweglich
gemacht wird. Ich bitte daher,in Erwägung ziehen zu wollen,ob
Major Splettstößer für den Bereich der Strecke Mähr.Ostrau -
Mähr.Weißkirchen bzw. Mähr.Weißkirchen-Wall.Meseritsch-Frankstadt-
Friedberg-Friedeck-Mähr.Ostrau eine generelle Genehmigung zur Be-
nützung seine's Dienst-Pkws. in dienstlichen Angelegenheiten des
Streckenschutzes erteilt werden kann bezw. zu überprüfen,ob ich
in meiner Eigenschaft als inspekteur S.S.M. ermächtigt bin,dem
Genannten eine derartige Bescheinigung auszustellen. Dienstwagen
und der erforderliche Betriebsstoff stehen nach Aussage von Major
Splettstößer in ausreichendem Maße zur Verfügung.
nied r Servernt seer.
Ta Gutrh
Bagel
MOMY
gegn lickyale 
wrleg
2573
( Ahlers )
ienioi mbttt
Major und
Inspekteur des höheren  - u. Pol. Füheers
füe die Steedhenflcherung in Mläheen.
EMg dm
ban
in go lchiner gubfofan
Hepione ht
$\0
athnt.
Ia al mGeim
1\K-37/45



Abteilung Verkehr und Technik
Prag, den 17. März 1945.
VIII/le (Bbv) g/Bmasle(o)
niste
An das
2 0 MRZ. 1945
9
Ministeramt
im Hause
Betr.: Auszug aus dem Tagesbericht des SD-Leit-
abschnittes Prag vom 7.3. 1945, Nr 41/45;
hier: Auflockern von Lokomotiven bei
Fliegeralarm
Bei den Erhebungen konnte nicht festgestellt werden, daß
Lokomotiven während des Alarms auf die Moldaubrücken gefahren
wurden. Bei der Auflockerung der Lokomotiven aus den Betriebs-
werken Bubna und Prag Hib Bf werden die'Lok nur in den Bahnhö-
fen und in den Auszieh- und Abstellgleisen auseinandergezogen,
eine planmäßige Benutzung der Moldaubrücken ist dabei nicht vor-
gesehen. Beit den gemachten Beobachtungen muß es sich um Ausnahmen
handeln.
Um künftig sich etwa wiederholende Fälle abstellen und
die Schuldigen zur Rechenschaft ziehen zu können, erbitte ich
./.
St.M.1VK-38/45
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vom SD konkrete Fälle mit Tages- und Zeitangabe, da vor dem

Meldetag in der Zeit vom l. - 6.3. l945 für Prag viermal Ta-

gesalarm und einmal Alarm in den späten Abendstunden gegeben

worden war.
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